
Pfingsten
draußen

fingsten steht unmittel-
bar vor der Tür. Es soll an
den kommenden Feierta-

gen hochsommerlich warm wer-
den. Das kommt dem sehnlichen
Wunsch vieler Menschen gewiss
entgegen, endlich einmal aus der
häuslichen Corona-Isolation aus-
zubrechen.

Auch wenn die Tradition pfingst-
licher Autob ahnstaus wiederauf-
leben wird, dürfte in diesem lahr
eine verstärkte Eroberung der nä-
heren Umgebung ftir Gedränge
sorgen, namentlich in Ausflugs-
gaststätten und Biergärten.

Auch herrscht in Duisburg kein
Mangel an pfingstlichen Events.
Man rufe nur die Website der Stadt
auf! Sie eröffnet ein breites Spek-
trum an festlicher Abwechslung,
vom Zoo-Besuch bis zur Hafen-
rundfahrt im größten Binnenhafen
derWelt. Doch können wir in die-
sem Iahr ausgerechnet einZeichen
fröhlicher Festfre izeit am wenigs -

ten gebrauchen: das unvermeidli-
che Gedränge an den Ausflug-Hot-
spots.

Maskenpflicht, Beschränkung
und Einzel.zuweisung der Gästeti-
sche, Kontaktlisten (nicht als Sam-
mellisten, sondern als Blanko-Lis-
te für jeden Besuchertisch auf der
Terrasse) - all das wird Pfingsten
draußen eintrüben. Ich bin da-
her entschlossen, meinen per-
sönlichen Corona-Pfingstausflug
auf möglichst stille und stadtfer-
ne Waldwegen zu beschränken.
Den alten Spruch ,,Zu Pfingsten
sind die Geschenke am gerings-
ten" werde ich in diesem Iahr in
ein neues Leitmotiv ändern: ,,Fei-
er Pfingsten, wo das Gedränge am
geringsten!" HOS


